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Leipzig, 9. April 2020 

 

 

Maßnahmen zur Unterstützung der Leipziger Unternehmen 

 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

sehr geehrte Herren Präsidenten, 

 

wir drei Präsidenten hatten uns im Nachgang des LVZ-Forums am 13. März 2020 dazu entschlos-

sen, für die besonders stark betroffenen Branchen der Hotellerie, Gastronomie, des Tourismus 

sowie der Eventorganisation und des Messebaus in Leipzig ein Soforthilfe-Programm von der 

Stadt Leipzig zu fordern (finanziell gespeist beispielsweise durch die Gästetaxe). Dies geschah in 

unserem Schreiben am 16. März 2020 an den Oberbürgermeister sowie die Bürgermeister für Fi-

nanzen und Wirtschaft. Ein Austausch mit dem Bürgermeister für Finanzen, erfolgte nachfolgend 

seinem Statement zur Steuererleichterung gut zweieinhalb Wochen später, am 1. April 2020. Zwi-

schenzeitlich waren durch den Bund und den Freistaat Sachsen bereits zahlreiche Unterstüt-

zungshilfen (wie Kurzarbeit, Sofortzuschuss des Bundes, Darlehensprogramm „Sachsen hilft so-

fort“) initiiert und umgesetzt.  

 

Unser Anliegen, Unternehmen welche (Stand Anfang März) konkret und unmittelbar durch die 

Buchmesseabsage und weitere Folgen der sich abzeichnenden Pandemie den betroffenen Bran-

chen unkompliziert und schnell untere die Arme zu greifen, ist somit nicht mehr konkret.  Die 

Stadtverwaltung der „lebendigsten Stadt Deutschlands“ (Homepage der Stadt Leipzig) hat diesen 

Zeitpunkt nicht für ein öffentliches Bekenntnis und den Ausdruck besonderer Wertschätzung ge-

nutzt.  

An 
Herrn Torsten Bonew 
Bürgermeister und Beigeordneter für Finanzen der Stadt Leipzig 
Herrn Kristian Kirpal 
Präsident IHK zu Leipzig 
Herrn Axel Hüpkes 
Präsident DEHOGA Sachsen  



 

Unternehmen aus den genannten Bereichen haben sich nunmehr selbst geholfen und sich auf die 

aktuelle, unverschuldete Situation eingestellt. Die Sofortmaßnahmen des Bundes und des Frei-

staates Sachsen konnten Ansätze zur Hilfe bei der Bewältigung der Herausforderungen leisten. 

 

Unser Austausch mit Kulturschaffenden und Partnerverbänden aus der Kreativwirtschaft in 

Leipzig zeigt auf das nachrangig individueller Grundsicherung Einzelner, zahlreiche Projekte zum 

Erliegen gekommen sind, welche maßgeblich für unsere städtische innovative Gesamtkultur, 

künstlerische Entwicklung und kulturpolitischen Ausgleich zwischen freier Szene und Hochkultur 

wichtig und schützenswert sind.  

 

Wir erbitten daher die vakanten bzw. blockierten Gelder aus der Tourismusabgabe in Unterstüt-

zungsleistungen der kreativen, kulturellen Solo-Selbständigen, Freiberufler und Kleinstunterneh-

men Leipzigs zu überführen.  

 

Die Erhaltung dieser Vielfalt ist auch der Mittelständischen Wirtschaft ein wichtiges Anliegen, 

welches wir durch die städtischen Entscheider behandelt wünschen.  

 

Ansprechpartner unseres Verbandes und bestehende bereits aktive Initiativen unter anderem die 

Initiatoren des offenen Briefs, Kreatives Leipzig e.V., LiveKommbinat e.V. und Initiative Leipzig + 

Kultur e.V. Die Verteilerkontakte unseres Anliegens sollen auch Ihnen als Hinweis dienen, welche 

Kontakte diesbezüglich konstruktiv einzubinden wären. 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Bonew, bitte handeln Sie schnell und zeigen Sie gemeinsam mit 

Oberbürgermeister Burkhard Jung und Ihren Amtskollegen, dass Sie mit Unterstützung unserer 

bürgerlichen Stadt, zur Behütung dieser Szene und des im besonderen Maße kreativen Potenzials  

in Leipzig bereit sind. Was jetzt nicht gehalten und gestützt wird, geht uns unwiederbringlich ver-

loren. 

 

Hochachtungsvoll & solidarisch grüßt  

 
Dietrich Enk     

Präsident 

 


